
Beilage zur Laibacher Zeitung.
Nro. 56. 1801.

Nachricht.
Am 35. d .M. Jul i wird das Weindatz - und Musikimpost-Gc-

fäll oon 1. Nov. l- I - auf 3 Jahre lang hon nachfolgenden Pfarren
mittels der öffentlichen Lizitation an dieMeistdiethenden verpachtet
werden.

itens Von der Pfarr Rudolphswerth, S t . Michael und Vor-
stadt Kandia in Unterkrain.

^tens Von der Pfarr S t . Margaretha, E t . Kanzian, S t .
Peter bei Weinhof und Weißkirchen in Unterkrall!, und

zsens Von der Pfarr Wippach in Adelsberaer Kl-rile.
DiePachtlustigen werden dahero an den bestimmtea Taae um

? Uhr Vormittags in der standischen Kanzlei im Landhaue cinzu-
findm wissen. Laibach den 4. Juli 1801.

Von dem Magistrate der k. k. Landesfnrstl. Stad.' M m d M
Feistriz in Untersteyer wird hiemit bekannt gew'cht: Es sey Ma-
thias Schltschnig hierortiger behauster Schuhmacher, und dessn
Tochter Maria ohne Hinterlassung einer letzwilltgen Anordnum?
verstorbcll. ^s werden daher alle icne, welche an diesen V ' r l M
eine Forderung zu stellen haben, oder aber diesen Verla5 aus dem
Rechte der ErbsiHaft anzusprechen g'denken, hiemit wraeliden
diese ihre Forderung oder die vermeintliche Erbschaft 5-'t der dlelo^
wcgm am 17. Aug. d . I Vormittag um 9 Uhr ob d?m allhicham
Nathhause vor Gericht bestimmten mündlichen Aniueld'l'las!''^a^
tzung sogewiß zu eyvelsen, widngens Niemand mettr anieh^'i'r,
und den Verlaß ohne weiters dcn sich admsldenden Erben einae-
antwortet werden wird. Magistrat Feistriz de« 31. Iuny 1 ^ .
»>>——- ^ , ,„ ,,, ,

Von dem Magistrate der k, k. Hauptstaet Laibach wird fol^
gendes bekannt gemacht. Die nicht seltnen, und laut gewordenes
Klagen d ŝ Publikums wegm unberhältnißmäßi^er Zuwaae sind
wenn sie anders ihren Gmnd haben, kmlcsweqs der Entrenri''se
sondnn lediglich den ausschrottenden Knechtetl und vieUelGt noch



wehr den kaufenden Partheyen zuzuschreiben, jenen, wenn sie durch
vmeitiges Wohlwollen, oder durch tarifwidrige Ueberzahlung zur
Pflichtvergessenst bewogen werden, diesen, wenn sie durch Be«
stechungen, oder andere unerlaubte Wege eine geringe Zuwage ab-
zulocken, oder derselben wohl gar ganz ausweichen müssen.

Wenn nun schon der Entreprise mit Recht zugemuthet werden
kann, daß sie über die Handlungen ihrer Dienerschaft zu wachen,
und für dieselber zu haften hadc, so wird ihr doch die Entdeckung
ähnlicher Uebcrlistungen in den meisten Fällen unmöglich bleiben/
wenn nicht das Publikum selbst dazu mitwirken sollte.

Es wird daher Jedermann derlei Unfuge der Entreprise/ owr
der Obrigkeit, wären die Fälle auch bestickt, und lediglich zur wei-
tern Nachforschung geeignet, anzuzeigen aufgefodcrt, übrigens aber
belehret, daß Niemand über 2si2 d. i. das Sechste Pf. Zuwage anzu-
nehmen sclmldig sey. Sollte dem ungeachtet eme Parthey mehr Zu-
wage erhalten, so hat sie sich sogleich an denaufAosten derEntre-
pris bei der Ausro t tung zur Handhabung der Ordnung aufgestell-
ten Kommissär Nlklas Zänker, welcher sogleich die gehörige Ausglei-
chung trefen wird, zu wenden, sollte aber durch die Obrigkeit, hon
der Entreprise, oder übcr Anzeige der Partheyen entdecket werden,
daß ein aussckrottender Knecht, sey es auch unbestochen, nur aus
Wohlwollen, oder Nachlässigkeit eine geringere oder gar keine Zu-
wage gegeben, oder Partheyen sich diese Gunst durch unrechtmäßige
Mi t el zu verschaffen gewußt haben, so soll er das erstemal mit Ar-
rest, und bei widerholtcr Uidttttetung mit Verschärfung bestraft
werden.

Der Preiß des Rindfleisches ist Kontraktmäßig wandelbar,
und es wird jede Veränderung «ach einer eingcleitcrm Modalität
bekannt gemacht werden, "der Preis des Schövsflelschcs hingegen
auf 6 kr. pr. Pfund festgesetzt, und sollte d'-rsclbe wider Vermuthen
von dcn ausschrotenden Knechten, sey rs auch nur eilnelnweise,
eigenmächtig gesteigert werden, w wird der Ersatz, und die Abhilfe
nur von der schleunigen Anzeige der Partheyen abhang n.

Laiach den 3. 3uly 1301.

Von dem k. k. Landrechte im Henogthum Kram dem Hrn. Ka-
jetan Grafen b Lichtenbcrg k. k. Generalfcldwachmcister mittels ge-
genwärtimen Edikts zu erinnnern; Es habe wider selben bei omem
Gerichte der Hr. Wilhelm Herzog zu Gottschee, und Fürst zu Auer-



sperg als Erkaufer der Herrschast Ainöd wegeu^lstm^ ^ n e r V ' 5
trettung gegen die Studienfonds Herrschaft Plctei/ach in Betr.ff
des "ehends, rechts in den vorgeblich im S t . Paulberge llegendcn
Wemgärten Klage angebracht, und um die gerechte nchnrlzsf-c
^)ilfe gebeten. Das Gericht, dem der O r t seines dermalen Auf
entHalts unbekannt, und da der Herr Geklagte vielleicht aus den
k.k. Erblanden abwesend ist, indem über die mittels dci' Post an
selben beförderte Klage kein postamtliches Rezeptsse eingehet, hat zu
seiner Vertrettung, und auf dessen Gefahr, uud Unkosten, den
dicsortigen Gerichtsadvokaten Dr.LukasRuß als Kurator besteüer,
mit welchem die angebrachteRcchtssache nach der für k< k. Erblanden
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführet, und entschieden werden
wird- Der Herr geklagte Kajetan Gras v. Lichtenderg wird dessen
durch diese öffentliche Ausfchrfft zu dem Ende erinnert, damit er al-
lenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem be-
stickten Vertretter seine Nechtsbchclfe an Handen zu lassen, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft zumachen, und überhaupt in die rechNlchcn, ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner
Vertheidigung diensam finden winde, massener sich die aus seiner
Verabsäumung entstehenden Folgen selbstbelzumessen haben wird-

Laibnch den.30. I m i y i8c>r.

' V o n dem k kkrainerischen Landrechte wirdhiemit über Anlan-
den der Frau Antonia v. Moitelle gcbohrnen v. Segala , und des
D r . Johann Gollmayer als Kurators der Fraule Iosepha h. Scga-
ia als väterlich Joseph v. Segallischen Intestat Erbinen öffentlich
kund aemacht, daß alle jene, welche wlder die landtafiiche Umschrei-
bung des Guts Matscherolhof samtNn ^ndZugehör von dem Namcn
der Maria Anna Freyin v Grimschitz an dle Rudolph vrn Semcnit-
schliche Masse, und von dieser an Hrn . Joseph b. Segalla alls was
lmmer für einem Rechtsgrundc einige Einwendung zu machen haben,
solche binnen 1 Jahr , 6 Wochen, und 3 Tagen sogewiß wieder
vbstehende Ediktswerber anbriugen sollen: als im widrigen nach
Perlauf dieser Frist alleAnsprüche für erloschen erkläret, und ge-
dacl'tes Gut samt An-und Zugehör ohne weiters auf Namen der
Rudolph Semenitschischen Masse, und sodann an H rn . Joseph v.
Segalla umgeschrieben werden wurde- Laibach den 30 I uny i8o l .



Von dem Magistrate der k< k. Hauptstadt Laibach wird allen je-
nen, dü: am den Verlaß dcs in dcr Pfarr Pölland in Unterkrain
mifder Moattschm Gränze verstorbenen Venessziaten Hr. Georg
Zeiser gegründete Forderungen zu stellen vermeinen, und selbe bei
LzquidirlMg dcr paluvoram in dem Pfarrhofe Pölland noch nicht
angemeldet haden, hiemit aufgetragen, solche den 28. Iu ly l. I .
Nachmittags um 3 Uhr bei diesem Stadtmagistrat sogewiß anzumel-
den , und rechtsgiltig darthun, widrigens der Verlaß ohne weiters
abgehandelt, und den sich erklärten Erben cingeantwortet werden
wird. Laibach den 26. Iuny 1801.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibaicd wird zur
Abhandlung der zuRadine verstorbene Hüblerin Ursula Iama vor^
hin herehllchtePesdirin, den 27. Iu ly d. I . Nachmittags um 3
Uhr am hiesigen Ratbhause bestimmt. Es wird deunMch allen je-
nen, die auf diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtstittel
gegründete Forderungen zu stellen vermeinen^ hiemit aufgetragen,
daß sie solche bei der Abhandlungs Tagsatzung so gewiß anmelden,
und darthun sollen, widriqcns der Verlaß ohne weiters abgehandelt?
und den betreffenden Erben emgeantwortet werden wird»

Laibach den 26. Iuny lZoi«.

3lm 13-Aug. l I . wird bei dem k. k. Oberbergamte zu Idr ia
ein Quantum weiß m Allaun ausgearbeiteter Kaftraunfclle von
beiläufig 6ooO Stück versttigerunqsweise an den Meistbiethenden
entweder ganz bder auch nur ein Theil hievon abgegeben werden.
Die Liebhaber belieben sich daher an gedachten Tag persönlich oder
durch Vcstellte frühe um c> Uhr in dem Rathszimmer einzusindeN'

Auf em Ansinnm des hiesigen k. k. Militär-Oberkommando
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 18. dieses beim hiesigen
Vervflegsamte die Lizitazion des,. für dasselbe benöthigten Bren^
Holzes abgehalten werden wird, wozu alle jene mit ihren Anbo-
Ohen vorgeladen werden, welche gesagtes Verpflegsamt mit die-
^em Artikel zu versehen sich getrauen- Laibach, am 6. Ju l i i8c>l.



Auf hohe Verordnung des k. k. Landrechts in Krain wird
Dienstag den 21. d .M. I u l y , nnd die folgenden Tage früh von 9.
bis 12 Uhr, Nachmittags aber von 3 bis 6 Uhr in decHerrngass?',
tm Fürst, Auerspergischcn Hofe Nr. 342. im aten Stock der Gräf-
lich Alois, und Cäzklia Lichtenbergische Modttar Verlaß bestehend
in verschiedenen Prätiosen, und Silber, Stock-Uhren, Porzellan,
und andern Geschier, Manns, und Frauenkleidung, Leibwäsche,
Tlsch, und Bcttwasch, Bettgewandt, ein Miger Stadtwaacn,
einPerutsch, ei« Schlitten, Verschiedenen Pferdgeschieren, Sattel,
Chadmquen, Satteldecken, und Pferde-Kopfzolzge, lmdHausein-
nchtung von allerlei Gattung , einen Fortepiano und Gewähre,
Zinn, und Kupferqeschlcr berstcigerungsweisse gegen sogieiche baa-
re Bezahlung feilgebothm.

A n m erkn n g. Zur Versteigerung des Gewehrs, fo in mehreren,
einfachen und doppelten Kugeln und Schrottstmcil, aoznqcn'lt
Röhren, doppelten und einfachen mit Silber, und Messing mun-
dirten Flinten, eme Wlndbüchft, ein paar kleine Mnöltttm , meh-
1 enl nnt E l l i er, mW Messing mlmdirten Pistolen, und Tena-
rollen bestehtt, ist^amstag hrn 25. I u l y bestlmtnc^ n " ;

Se. K. K. apost. Majestät gcr'uheteit nn'ttelss einer, am 27
? V ^ z l der gchetMl'tt Kredits - Direkzion zuqetomuicncn aller-
höchsten Entscyltessung zu befehlen, daß von deii, m der Stadt
Wiener Bank, dann in anderm inländischen Staatt-l<nd ständl^
schen Kredits Fpnds anliegenden Kapitalien, welche wäbrend des
Krieges mit Beschlag gelegt waren, nun die Zinsen Ze^O werden
sollen. Es wtrd daher hiermit bekannt gemacht, tmi';, nach dei-
an die betreffenden Behörden ulid Mffen bereiw erlassenen Wei-
sung, vom 1. Jan. i8oi an, die laufenden Zinsen von den ae-
dachtcn Kapttalten ununterbrochen werbn: erfolgl, zualrich abcr
3 / l . ^ l " ^ 5"^< A m ) elnes jeden Jahres (heuer augefmlgen) auf
Abschlag der rttckstandtgcn Zjnstn, der auf ein halbes Jahr fallende
Betrag^o l/mge werde gezahlt werden, bis drr ebeu genamlte
Zinsenruckstand ganz getilgt seyn wird. Wien am 22. Ium) ^8ui.

I n der Spitalgasse im Deschmannisth^l Tabackgewölb^ssl d
englische Stahl-Tafeln zu haben, für Barbler und Fed r̂messor ab"
zuziehen, wovon sie eben eine solche Schtmo bekommen, als wenn
sie frisch geschliffen wären.



» 5 Marktpreis des Getraids allhtek m Mbach den t ^ I W i 8^^.
k ,-^ ^ ^ l s . l k s .N f l . kr.

Waitzen ein halber Wiener Meyen - ^ ^ 3 55,^3 43 3 ^ 6
ssukuruz - , - - Detto - -.'.- ^. l — - - -
Korn - - - - Detto - - ' - ' - ' - . ' -^' — — - —
Gersten - - - -- Detto - - - - — — ^ — _ » _ _ _ ^
Hirsch - , - - Detto - « - - 2 za; — .̂ > _^ —
Halden. - ? - - Detto - - - - 2 53! — — ^. «.
Haber- - - - - Detto - «- - - l !52 l , ,.— —

Magistrat Laibach den 11. I u l y l 803.

Anton.Pauefch^ Raitoffizier.

L 0 t t 0 z i e h u n g.

Den , i . Iu l y i8o i . sind in Graz folgende Zahlen geboben worden:

38 . 6. 78 . 6 2 . g .

Den 25. Iuly wird in Laibach gezohen werden̂

T 0 d t e n b e r z e i c h n i s.
Den 7. Iu ly Maria Weißnitin, Soldaten T., alt 3 Jahr, an d r̂ Poll. Nr. Zc>.'

—̂ 8. Anna N , Goldaten T., alt 3 Jahr, an der Pollana Nr. 60.
^ - — Maria Pruschelin, Tagl. T , alt 2 Jahr, im HunnerdorfNr.9. -
-^. — Theresia Hassin, Kutschers 3. , alt 2 Jahr, in derKrenngasse Nr. 23. -
^ . — Margaretha Genikerjn,Bauern 3., alt 8 3ag, amSchabijekhN^ 221.
— 11. Iosepha Maruschiyin, Nauchfangköhrers T./ alt5 Jahr, in der deut-

schen Gasse Nr. 3,2.
— — Anna Guttmamlin, Kramn 3. / alt l Jahr, nächst St. Flor. N. «39»


